
Anwesend 

Christa Thoma, Gemeinderätin 

Isabel Straub, Bereichsleiterin Gesellschaft 

Marianne Meister, Schulpflege 

27 Vertreterinnen und Vertreter von 24 Vereinen 

 



Christa Thoma begrüsst die anwesenden Vereinsvertreterinnen und Vereinsvertreter.   

Sie freut sich, den nunmehr bereits 7. Runden Tisch der Rütner Vereine durchführen zu 

können. 





 

 



Für die Organisation der 1. August-Feier ab 2022 sucht die Gemeinde weiterhin 

interessierte Vereine. Den politischen Teil übernimmt im Jahr 2022 die EDU. Die Gemeinde 

unterstützt den jeweils organisierenden Verein mit CHF 5’000.00, den Inseraten im ZO/regio 

sowie bei diversen administrativen Angelegenheiten. Der Wegweiser für die Organisation 

der 1. August-Feier kann bei der Gemeinderatskanzlei bezogen werden. 

 

Aufruf: Vereine, oder auch zwei Vereine miteinander, die an der Organisation der 1. 

August-Feier interessiert sind, können sich bei Isabel Straub (isabel.straub@rueti.ch) oder 

der Gemeinderatskanzlei (info@rueti.ch) melden. 



Kommentare Befragung: 

- Wir haben dafür die Kulturkommission. Die Bewirtung kann durch einen lokalen Caterer 

sicher gestellt werden 

- Wenn möglich, wäre das toll. Für viele Vereine wird es je länger je schwieriger genug 

ehrenamtliche und Helfer:innen zu finden, auch für die grossen Vereine entsprechend ist es 

schwierig einen so grossen Event zu organisieren. 

- Antwort: Jein ;-) Vielleicht wäre eine Partnerorganisation von Gemeinde und einem Verein 

eine gute Mischung 

- Gegebenenfalls durch mehrer Vereine 

- Für mich wäre auch eine andere Lösung denkbar. 

- Wenn es ein Verein stemmen kann, warum nicht. Aber an sich spielt es keine Rolle. Man 

muss froh sein, wenn das noch jemand übernimmt. 

- Ja, aber Abschaffung/Reduzierung Reglement Gemeinde, Bewilligung etc. organisiert 

Gemeinde und Gemeinde gewährt Defizitgarantie 

- Da wir nicht in der Lage wären, das zu Organisieren, möchte ich hierzu kein Nein oder Ja 

abgeben. 

 



Kommentare Befragung:  

• wir sind überaltert und haben zuwenig aktive Mitglieder 

• Voraussetzung ist Machbarkeit, Corona und Personal. Da der 1. August mitten in den 

Sommerferien ist, ist es immer schwierig genug Leute als Helfer:innen zu finden, viele sind 

in den Ferien. 

• Wir haben zu diesem Zeitpunkt immer Sommerpause der Vereinsaktivitäten 

• Dies wurde an einer GV klar Beschlossen (kein Interesse) 

• Mit der aktuellen Mitgliederzahl nicht möglich 

• Grundsätzlich JA, die personellen Ressourcen von Parteien sind sehr stark begrenzt, 

Tendenz abnehmend. 

• Wir sind leider zu klein für so einen Grossanlass 

• Aber, nur wenn Gde die Hürden und die Defizitgefahr reduziert (siehe oben). Zudem freier 

Wettbewerb der Vereine, wenn es um FR und SA geht! 

• aktuell schmeiss ich unseren Verein praktisch alleine, Helfer zu finden ist heutzutage leider 

nicht so einfach, weshalb wir kein Interesse/Kapazität hätten die Durchführung/Planung 

auszuführen. 

 



Kommentare Befragung:  

• Ich bin Hundebesitzer und muss am 1. August den Hund hüten 

• Die Frage ist, wie gefragt traditionelle 1. August-Feiern heute sind. Diese Frage finde ich 

sehr schwierig zu beantworten, da ich selber nie teilnehme. Meistens sind wir in den Ferien 

oder feiern in kleinen Rahmen mit Freunden. 

• Damit keine konkurrierende Veranstaltungen auf Gemeindeebene statt findet. 

• Wir haben dazu keine spezielle Präferenz 

• Bevorzugung Schluuchlose, Reglement/Bürokratie Gde und Corona schrecken Vereine ab, 

eine grössere Feier zu organisiere 

• ganze Gemeinde 

• Antwortmöglichkeit mit "ja/nein" auf eine "oder" Frage macht keinen Sinn. Wir bevorzugen 

grössere Feiern für die ganze Gemeinde. 

• Kleinere. 

• Bevorzugen eine 1. August Feier im Quartier mit Freunden und Familie 

 

Allgemeine Rückmeldungen zur Befragung 1. Augustfeier anlässlich des Runden 

Tisches:  

Es wurde angeregt, dass sich Vereine für die Durchführung der Feier zusammenschließen 

sollen, die wird von Seite der Gemeinde begrüsst. 

Zudem wurde geäussert, dass eine Defizit-Garantie wünschenswert wäre. Der Erfolg einer 

Feier hängt stark vom Wetter sowie vom Wochentag ab, auf welchen der 1. August fällt.  

Christa Thoma bestätigt, dass das Thema 1. Augustfeier im Gemeinderat 

analysiert/diskutiert werden soll, per 2023 sind Veränderungen in der Durchführung und im 

Ablauf möglich.  



 

 



 

 



 

 



Den Rütner Vereinen wird empfohlen, die App «MyLocal Services» für öffentliche 

Veranstaltungen zu nutzen.  

 

Zudem erläutert Isabel Straub die verschiedenen Funktionen der App und weist auf die 

mannigfaltigen Vorteile für Vereine, Gewerbe, Privatpersonen hin.  

 

 









Rückmeldungen / Fragen an Isabel Straub isabel.straub@rueti.ch  

 





 

Christa Thoma betont, dass Vereine zum Gemeinwohl beitragen und den Zusammenhalt 

innerhalb der Gemeinde fördern. Sie prägen somit die Attraktivität und Lebensqualität 

unserer wunderschönen Gemeinde und erfüllen wichtige Aufgaben. Es ist dem Gemeinderat 

deshalb wichtig, Vereine so gut wie möglich zu unterstützen, und ihnen für ihre wichtige 

Vereinsarbeit zu danken. Der Dank soll aber nicht nur verbal erfolgen, sondern auch 

handfest und für alle Vereine gleichermassen:  

 

– in dem die Vereine möglichst kostenlosen Zugang zu Infrastruktur erhalten (Hallen, 

Amthaus, Plakatständer, öffentlicher Grund, etc.).  

– bei der Kommunikation unterstützt werden (Vereinsliste und Veranstaltungskalender auf 

rueti.ch)  

– die Vereine öffentliche Anerkennung erhalten (Ehrungskonzept, Innovationspreis)  

– und auch finanziell unterstützt werden (einmalige Beiträge / Jugendförderbeiträge / 

Hallenkostenrückvergütungen).  

– Zudem sind einige Vereine Leistungsvereinbarungen mit der Gemeinde eingegangen 

für besondere, klar definierte Leistungen zugunsten der Allgemeinheit. 

 

Christa Thoma ermuntert die Vereine, sich bei ihr oder Isabel Straub zu melden, wenn sie 

Anliegen haben oder Anregungen, wie man das Vereinsleben in Rüti generell noch besser 

unterstützen könnte.  

 

Beim anschliessenden `Apéro riche` tauschen sich die anwesenden Vereinsvertreterinnen 

und -vertreter noch weiter aus. 


